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Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muͤller. 
.:.. ͤ : C: 


Bekanntmachung. 

Zu Erreichung einer ſchnellern und beſſern Ver⸗ 
bindung mit Hinterpommern iſt eine zweiſpaͤnnige 
Fahr-Poſt von hier über Rogaſen, Schneidemühl 
nach Deutſch⸗Crone, wo ſelbige den Aaſchluß an 
die Fahr⸗Poſt nach Cöslin erreicht, eingerichtet 


worden. 

Selbige wird vom ıftey Auguſt an in Gang kom⸗ 
men, und hier abgehen: N 
Montags und Freitags 9 Uhr Morgens, 

ö und wieder eintreffen: 

Sonntag und Mittwoch 9 Uhr Abends. 

Bis zu Eiuſtellung der für dieſen Cours be⸗ 
ſtimmten, ganz verdeckten, auf Druckfedern ruhen⸗ 
den Poſtwagen, wird die Befdrderung der Poſt mit⸗ 
telſt bequemer, ebenfalls verdeckter, Stations⸗Wa⸗ 
gen ſtatt finden. { 

Die Aufgabe der Briefe und Sachen nach Schneis 
demuͤhl, Chodzieſen, Usez, Czarnikow, Filehne ꝛc., 
welche bisher ihre Befoͤrderung durch die Bromber⸗ 
ger Fahrpoſt erhielten, muß von gedachtem Ter⸗ 
mine ab Sonntag und Donnerſtag Nachmittag 
und ſpaͤteſtens bis Montag und Freitog früh 8 Uhr 
oe den 29. Juli 1835 

oſen den 29. Juli 1835. ö 

a Ober ⸗Poſt⸗ Amt. 
= — 2 — 
Inland. 


Berlin den 29. Jul. Des Könige Mojeftär ba: 
ben geruht, den Kammergerichts Rath Grafen 
don der Schulen burg an das Ober⸗Landesge⸗ 
richt zu Breslau und den Ober⸗Landesgerichtsrath 
Nieolovius zu Frankfurt a. d. O. an das Kam⸗ 
mergericht zu verſetzen. 


Sonnabend den 1. Auguſt. 


Stine Majeſtät der Konig haben den Land- und 


Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Buſch in Muͤhlhauſen zum 
Juſtiz⸗Rath zu ernennen und das desfallſige Patent 
Allerhoͤchſt zu vollziehen geruht. * 

Se. Excellenz der Großherzoglich Mecklenburg⸗ 
Schwerinſche Skaats⸗Miniſter, Freiherr von Pleſ⸗ 
ſen, iſt nach Ludwigsluſt abgereiſt. 15515 


« 


i Koͤnigreich Polen. 

Warſchau den 24. Zuli. Der Adminiſtratlons⸗ 
Rath bringt durch einen Erlaß vom 10. v. M. die 
Lifte derjenigen dei der Revolution betheiligt geweſe⸗ 
nen Polen zur offentlichen Kenntniß, die von der 
bewilligten Amneſtie keinen Gebrauch 
gemacht, fondern ſich ins Ausland begeben haben 
und daher, in Folge früherer Verfügungen, ihr 
ſämmtliches Vermögen verlieren, ſei es nun bereits 
konfiszirt, oder moͤge es noch erſt aufgefunden wer⸗ 
den, Die Eigenthums⸗Titel der unbeweglichen Gü⸗ 
ter, fo wie der Kapitalien und Hypotheken, welche 
ſolchen Perſonen gehörten, ſollen für ewige Zeiten 
auf den Namen des öffentlichen Schatzes üdertra⸗ 
gen werden. Die befagte Liſte enthält 2340 Namen. 
Es befinden ſich darunter der Oberſt Ignaz Bogu⸗ 
cki, der Oberſt⸗Lieutenant Joſeph Borzondi, der 
Oberſt⸗kieutenant Breanski, der Landbote Vincenz 
Chelmicki, der Aan e General Heinrich Dembin⸗ 
ski, der Lieutenant Graf Titus Dzialynskt, der 


Oberſt⸗Lientenant Leo Grabianski, der Oberſt⸗Lieute⸗ 
nant Stephan Garczynski, 


der Oberſt⸗Lientenant 
Stanislaus Gawronski, der ehemalige Oderſtlieute⸗ 
nant Auguſt Halua, der Oberſtlieutenant Iſidor 
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Jablonski, ber Lieutenant Fürſt Stanislaus Jablo⸗ 


nowski, der ehemalige Praͤſident der Poln. Bauk, 
Ludwig Jelski, der General Joſeph Kaminski, der 
Oberſtlieutenant F. Kuderowskt, der Oberſt Anton 


Kotkowski, der Graf Guſtav Kraſzewski, der Uns 
ter⸗Lieutenant Graf Heinrich Kraſinski, der Oberſt— 


Lieutenant Johann Lelewel, der Franzöſiſche Oberſt 
Langermann, der Unter⸗Lleuteuant Graf Hippolyt 
Lubleniecki, der Capitain Graf Martin Lodochowskt, 
der Landbote Kalixt Morogewicz, der Fürſt Gottlieb 
Mirski, der Oberſt udam Miroslawski, der ehe⸗ 
malige Senats⸗Sekretair Julian Niemcewicz, der 


Oberſtlieutenant Redempt Olechowski, der Graf 


Stanislaus Oſſoliuski, der Oberſtlieutenant Kaflmir 
Oborski, der ehemalige General Graf Ludwig Pac, 
der Unterlieutenant Graf Auguſt Potockt, der Uns 
terlieutenant Graf Mauritius Potocki, der Baron 
Anton Puſzet, der ehemalige Rath Graf Ludwig 
Plater, der Graf Kafimir Plater, der ehemalige 
Oberſt und während der Revolution Corps-Com⸗ 
mandeur der Polniſchen Armee, Rybineki, der 
Oberſt Radziejewski, der Franzöſiſche Oberſt Hiero⸗ 
nymus Romarino, der Oberſt Kaſimir Skarzynski, 
der Oberſt J. Smolinski, der Oberſtlieutenant Sus 
chodolski, der General Suchorzewski, der ehema⸗ 
lige Adjutant Sr. Mal. des Kaiſers, Graf Georg 
Sobolewski, der Baron Ambrofius Skarzynski, der 
3. General Graf Szembek, der ehemalige 
General Julian Sierawskt, der ehemalige Kaiſerl. 
Kammerherr Furſt Leo Sapieha, der ehemalige Ad⸗ 
jutant Sr. Maj. des Kaifers und Garde⸗Oberſt Jo⸗ 
ſeph Szymanowski, der Oberſtlieutenant Ludwig 
Szezaniecki, der ehemalige Oberſt Vincenz Szep⸗ 
tyckt, der Landbote K. Tymowski, der ehemalige 
General Graf Thaddaͤus Tyſzkiewicz, der ehemalige 
General Uminski, der Oberſtlieutenaut Romuald 
Urbanski, der Oberſtlieutenant Roman Wybrano⸗ 
woki, der ehemalige General Woyczynski, der Graf 
Wolicki, der Fürſt Luclan Woroniedi, der Deputirte 
Joſeph Ziemendi, der Unterlieutenant Graf Zdzis⸗ 
law Zamoyski, der ehemalige Adjutant Sr. Maj. 
des Kaiſers, Graf Joſeph Zalusfi, der Capit, Graf 
Roman Zolusfi, der ehemalige Lieutenant Grof Jo⸗ 
ſeph Zabiello und der ehemalige Franzbſiſche Lieute⸗ 
naut Michael Zadera. 

Einer Verordnung des Adminiſtratlons⸗Naths zus 
folge ſollen, um die Einwohner von Warſchau zum 
Bau gemauerter Häufer in den Entlegenern Theilen 
der Hauptſtadt aufzumuntern, alle maffive Näufer 
ohne Stockwerk, die von jetzt an in gewiſſen, nam⸗ 
haft gemachten Straßen gebaut werden, 3 Jahre 
lang bon aller Einquartierung und allen Staats⸗ 
und ſtaͤdtiſchen Laſten und Abgaben befreit ſeyn. 


r anf er 
Paris ben 21. Juli. 


eich 
f Qu Impartial ſagt, der 
Plan einer Vermählung zwiſchen dem Prinzen Leo⸗ 


pold von Sicilſen und einer Tochter des Koͤnigs 
der Franzoſen ſey wieder aufgegeben worden, weil 


ſich ihm eine auswärtige Macht aus dem Grunde 
widerſetzt habe, daß, im Falle des Hinſcheidens 
des gegenwärtigen Koͤnigs beider Sicilien ohne 
Nachkommenſchaft, Prinz Leopold mit deſſen De⸗ 
ſcendenten zur Nachfolge in der Reglerung berufen 
werden, und daß dadurch Frankreich einen allzu 


großen Einfluß auf die Politik Unter⸗Italiens ers - 


halten wuͤrde. 

In einem hieſigen Blatte lieſt man: „Es iſt 
bekannt, daß zu der Zeit, wo von einer Amneſtie 
die Rede war, der Fürſt von Talleyrand in Ungna⸗ 
de bei dem Könige fiel, weil er, die Verlegenheiten 
des April Prozeſſes vorausſehend, jene Maßregel 
unterftüßte, und dem Könige rieth, ſich ein für als 
lemal der doktrinairen Coterie zu entledigen. Eini⸗ 
ge Zeit lang hatte man auf die geheime Correfpone 
denz verzichtet, die zwiſchen dem Koͤuige und dem 
Fürften von Zalleyrand beſtand. Seit ſeiner Ruͤck⸗ 
kehr von London ſchmollte der greiſe Diplomat in 
Valengay, und nur auf die dringenden Einfaduns 
gen des Königs entſchloß er ib, nach Paris zu 
rückzukommen, um feinen Rath in der Spauiſchen 
Angelegenheit zu ertheilen. Seit jenem Augenblick 
ſteht Herr won Talleyrand höher in der Gunſt ſeiges 
Monarchen, als jemals. Die Höfllinge, die noch 
vor kurzem von dem Fürſten ſagten, er ſei alters 
ſchwach und kindiſch geworden, finden jetzt, daß er 
im ungeſchwͤͤchten Beſitz aller feiner geiſtigen Faͤbig⸗ 
keiten it, und der König ſteht wieder im Briefwech⸗ 
ſel mit ihm. Wöchentlich einmal treffen Briefe des 
Zürften im Schloſſe ein, die der Konig ſehr regel⸗ 
mäßig beantwortet.“ 

Seit einigen Tagen ſind hier wieder außerordent⸗ 
liche Vorſichts-Maßregeln getroffen worden; die 
Truppen ſind in den Kaſernen konſignirt; alle zwei 
Stunden werden Runden ausgeſchickt; alle Wacht⸗ 
poſten haben geſcharfte Befehle erhalten. 

Die Vermaͤhlung der Mad. Malibran mit Herrn 
Beriot wird in der erſten Hälfte des künftigen Mo⸗ 
nats in Paris ſtattfinden. Es heißt, die berühmte 
Sängerin werde bei dieſer Gelegenheit eines der 
ſchbuſten Kunſtfeſte geben, die man jemals geſeben. 
Die berühmteſten Künſtler aller Gattungen würden 
demſelben beiwohnen. 5 

Der Constitutionnel will wiſſen, daß zwiſchen 
dem Herzog von Frias einerſeits und dem Herzog 
von Broglie und Hrn. Thiers andererſeits, wegen 
einiger Differenzen, die in Betreff der Abſendung 


der Fremden⸗Legion nach Spanien entſtanden feien, 


eine gewiſſe Kälte herrſche. : 
er Almanach - Royal von dieſem Jahre führt 
den Marſchall Maiſon zugleich als Kriegs: Minis 
fer und als Votſchafter in Rußland auf. 
er General Romarino iſt in Paris angekommen. 
Nach Briefen aus Toulon vom 14. d. wüthet 
die Cholera dort noch immer mit großer Heftigkeit 
fort; doch hatte ſich die Zahl der Todesfuͤlle und 
Erkrankungen in den letzten 3 Tagen vermindert. 
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Die Total⸗Summe der Todesfalle wurde auf 1200 
berechnet; die offiziellen Berichte geben freilich eine 
geringere Zahl an. Auch auf den umliegenden, 
mit Flüchtlingen angefülten Ortſchaften hat ſich 
die Krankbeit verbreitet. N 

Es heißt, der General Drouet d'Erlon werde 
nach feiner Rückkehr hierher zum Unter-Gouver⸗ 
neur des Invalidenhauſes ernannt werden. 

Der jüngfte Sohn des Marſchalls Oudinot, Herr 
zogs von Reggio, iſt in Afrika an der Spitze ſeines 
Regiments geblieben. — Der Vater iſt von dieſem 
ſchmerzlichen Verluſt ſo tief ergriffen, daß er der 
Sitzung des Pairshofes nicht beiwohnen konnte. 

Der Moniteur enthält Folgendes: „Die geſtern 
erhaltenen Nachrichten beſtatigen unſere Angaben 
über das Gefecht bei Puente la Reyna. Die Harz 
liſten ſind niedergeſchlagen durch den Verluſt des 
Oberſten Reyna, der den Ober = Befehl über ihre 
Artillerie hatte. Aus Catalonien ſchreibt man, daß 
die Karliſten⸗ Haufen, wo fe ſich ſehen ließen, ges 
ſchlagen wurden. Vier Guerillas unter dem An⸗ 
führer Samſo haben vergebens geſucht, ſich der 
Stellung bei Puebla zu bemächtigen; fie wurden 
mit Verluft von der Garniſon dieſes Platzes zuruͤck⸗ 
eſchlagen. Auch zu Goſſols waren fie nicht gluͤck⸗ 
icher, indem ihnen die Urbanos die Spitze boten.“ 

Man hat Nachrichten aus Madrid vom 13. 
Juli. Valdez iſt nicht geſtorben, wie man ſolches 
derbreitet hatte, ſondern am 11. Juli mit La Hera 
zu Madrid angekommen. Valdez geht nach Va⸗ 
encia und La Hera nach Mahon. Sie ſind beide 
erilirt. Zu Valladolid wurden fie bei der Durch⸗ 
reiſe inſultirt; Valdez wäre faſt ums Leben ges 
bracht worden. 

e ſt er 


reich. 

Die Allgemeine Zeitung ſchreibt aus Wien 
vom 18. Juli: „Man weiß nicht, was von der 
Nachricht zu halten iſt, welche die Franzoͤſiſchen 
minifteriellen Blätter über den der Franzoͤſiſchen 
Kriegs⸗Schaluppe „Meſange“ verweigerken Fer⸗ 
man, um in das Schwarze Meer einzulaufen, gt? 
geben haben. Hier iſt wenigſtens nichts darüber 
bekannt, woraus man ſchließen darf, daß entwe⸗ 
der das Faktum falſch iſt, da man doch hier ziem⸗ 
lich alles Wichtige erfährt, was ſich in Konſtanti⸗ 
nopel zutraͤgt, oder daß nichts Ungewöhnliches in 
dem Verfahren der Pforte erblickt worden iſt. 
Uebrigens kann die Pforte nach den mit Rußland 
beſtehenden Verträgen nicht willkürlich das Einlau⸗ 
fen fremder Kriegsichiffe ins Schwarze Meer ge: 
ſtatten oder verweigern. — Die letzte Poſt aus 
Konſtankinopel bietet wenig Intereſſantes dar. Der 
Bey von Teſpoli war am 28. Juni in der Haupk⸗ 
ſtadt angekommen; es hieß, er würde ſpaͤter wie 
der nach Tripoli zurückkehren. Der Perſiſche Ge⸗ 
ſandte hatte eine Privat-Audienz beim Sultan, 
woraus man ſchließen wollte, daß er bald nach 
Teheran zurückkehren werde. ; 


Die Hannoverfche Zeitung ſchrelbt aus 
Ungarn dom 12. Juli; „Am 4. d. M. wurde in 
der reichstaͤgigen Sitzung der zweiten Landtafel die 
Redaction von 3 neuen Motionen, worunter die 

orderung daß Se. Majeſtaͤt der König den Titel 
. der Fünfte führen möge, angenommen, 
und ſogleich durch den Preßburger Abgeordneten 
an die Magnaten⸗Tafel üͤberſchickt. Die Magna⸗ 
ten erklärten noch in der naͤmlichen Sitzung in Bes 
zug auf dieſe Motion, wie ihre frühere Erklärung, 
daß die Koͤnige bei Beſteigung des Kaiſerthrons 
ſtets ihre Titel als Kaiſer fortſetzten, noch jetzt 
ihre feſte Meinung, und auf das Herkommen ge⸗ 
ründet ſey; allein aus Liebe zur Verträglichkeit 
noch einmal die zweite Tafel, neue Vor⸗ 
fehläge zu machen. Die reichstaͤgige Sitzung der 
zweiten Landtafel am 6. d. M. war eine der ſtuͤr⸗ 
miſchſten. Es handelte ſich um die Redefreiheit in 
Öffentlichen Sitzungen, welche bei einer andern 
Gelegenheit durch einen Edelmann, Namens Ges 
mere aus dem Ugvarer Comitate, auf eine Art 
mißbraucht worden iſt, daß ſich in ganz Ungarn 
nur eine Stimme der Mißbilligung hoͤren ließ. Es 
wurde mit großer Stimmenmehrheit eine Motion 
angenommen, und durch den Pharenſer Titular⸗ 
Bischof und Deputirten von Fuͤnfkirchen ſogleich an 
abgeſchickt. Die Magnaten, 
Sezeezeny ſich früher 


ten ſie 


die Magnaten = Tafel 
unter denen Graf Stephan 
in aͤhnlichem Sinne der zweiten Landtofel ausge⸗ 
ſprochen hatte, und von Sr. Königl. Hoheit dem 
Erzberzoge Palatinus ſo fiegreich widerlegt wurde, 
verhandelten gerade dieſen hochwichtigen Gegen⸗ 
ſtand in Folge des früheren Nuntiums der zwei⸗ 
ten Landtafel, als jener Deputirte eintrat. Bei⸗ 
nabe einſtimmig wurde die Entſcheidung angenom⸗ 
men, daß eine ſolche Redefreiheit in den Ungari⸗ 
ſchen Geſetzen nicht begründet, gegen die Heiligkeit 
der Geſetze und der Koͤnige, und unter den gegen⸗ 


wärtigen Umftänden unpo end und men ſey.“ 


Im Verlage von George Gropftus in, erlin 
iſt jo eden erſchienen und in Poſen, Bromberg, 
Culm und Gneſen bei E. S. Mittler zu haben: 


Die Reiſe nach Kaliſch. 
Enthaltend: I. Die Neiſerouten von Berlin, Bres⸗ 
lau und Glogau, Danzig, Warſchau und Kaliſch. 
11. Das Palatinat und die Stadt Kaliſch, hiſtor.⸗ 
ſtatiſt. beleuchtet. III. Notizen für die Reiſenden, 
Polen überhaupt betreffend. Nebſt einer Karte. 

broſch. Preis & Rthlr. 

Te Veferung verſchiedener zur Verpflegung der 
kafernitten Truppen auf dem Fort Winiary bee 
noͤthigter, keiner Verſteuerung unterworfener Bike 
tualien, als: Fleiſch, Butter, Bohnen, Erbſen, Lin⸗ 
fen, Hirſe, Graupe, Grütze, Reis, Kartoffeln, 
Kraut, Rüben, Geringe 26, fol auf ein Jahr vom 
Iften Oktober 1835 bis dahin 1836 im 
Wege der Sudmiſſion an den Mindeſtfordernden, 
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und von den Regimentern als zuverlaͤſſigſten Ges das Tuart Liqueur „ 
wählten verdungen werden. i das Quart Quedlinburger mit 3% 
Kautionsfahige Lieferungsluſtige haben zu dem und das Quart Kornbranntwein mit .. 3 ſgr., 
Ende ihre diesfaͤlligen Anerbietungen mit der Auf⸗ Poſen. Dominikaner⸗Straße zur „Goldnen Ku⸗ 
ſchrift „Lieferungspreiſe für's Fort Winiary“ ver⸗ gel“ No. 371. ü ; 
fiegelt, und mit der vollſtandigen Namensunter⸗ D. G. Ba art h. 
ſchrift und Wohnungsangabe verſehen, von jetzt, TR Handlungs: eien 
bis ſpaͤteſtens den Toten September cur. Meine erſte Sendung neuer wirklich Holl. Herin⸗ 
in der Wohnung des Kapitain Michels 6ten In⸗ ge habe heute empfangen. el 
fanteries Regiments Markt Nr. 82. einzureichen, Gleichzeitig offerire ich beſten Schweizer: und 
Die näheren Bedingungen, fo wie das aus fuͤhr⸗ Limburger Sahn-Kaͤſe, bei Parthieen, wie auch 
liche Verzeichniß der zu liefernden Gegenftände koͤn⸗ einzeln, zu Außerft billigen Preifen, 
nen taglich von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends 3 J. H. Peifer, Ba, 
in der vorbezeichneten Wohnung eingefehen werden. _Iefuiten- und Waſferſtraßen⸗Ecke No. 189. 
Gebote in unbeſtimmten Zahlen und Nachgebote, Tine mite Fromm gerittene Fuchs Stute uf 
— e als mündliche, werden nicht ans zu verfaufen: Gerber: Straße No. 415. 


Poſen den 30. Juli 1835. a per e 
Die Königliche Kaſernen⸗Verpflegungs⸗ ee Marktpreife o 


on vIen 
den 29. Juli 1835. 3 


Kommiflion. eee 
a Einem hoben Adel und hochgeehrten Publifo habe Getreidegattun gen Preis 


ich die Ehre mich beſtens zu empfehlen und erge⸗ don big 
benſt anzuzeigen, daß ich mich am hieſigen Orte | (Der Scheſſel Preuß.) 5 0 Ee 8 
niedergelaſſen habe, um meine Praxis als Brun⸗ — — 


5 0 h N g a 6 3 
nen⸗ und Roͤhrenmeiſter auszuüben. Außerdem eigen... e u ds 
übernehme ich auch die Anfertigung gebohrter oder 8 N = 3 — „es 
ſogenannter artefifcher Brunnen und Waſſerſchoͤpf⸗ erſte „ r 2 
maſchinen verſchiedener Art. Do: = re 
Vorläufig iſt meine Wohnung Muͤhlenſtraße Erbſen 3 ne N 
Neo, 161. Poſen am 9. Juli 1835. Kartoffeln > ’ g 0 * 23 — —— — 
eee eu 1 Ctr. 110 Prß.] — 18— — 20 

Von heute verkaufe ich meine deſtillirten Brannt⸗ troh 1 Schock, 4 \ 
weine zu nachſtehenden Preifen, als: 1200 KH. Preuß.. 510 — 5 | 5l— 

; Butter 1 Faß oder f 

abgezogenen einfachen, das große Quart mit 4 ſgr., 8 U Preuß. [15-17 


das Quart doppelten ohne Ausnahme mit 5 ſgr., 


Sonntag den Zten Nuguſt 1835 In der Woche vom 
wird die Predigt en 225 Aaſten bis Zoſten Juli 1835 ſind: 


= 8 Te en — „ 
geboren: Fee getraut: 


Knaben.] Mädch. männl. weibl. 


Vormittags. Nachmittags. 
Geschl. | Gert, | Paare: 


Evangel Kreuzkirche Hr. Superint, Fiſcher Hr. Pred. Friedrich 
Se Petel⸗Kirche = Paftor Mons i. * 
Sarnifon = Kirche ar, 


daf. 9) = Div, Pred, Hoyer 


omkirch „Canon. Fate — 


hat 105 Es; 5 Mau zn a 
. a 2 Pi 1 — 
ert⸗Kirche Manſ. Soſinski „ Manf, Holzmann 


Bernhardiner = Ki wo n 
| 2 } er ns „Vie. Sibilski = Procur. Lance 
ranzisk. € Er 

Par: St. Roh.) . Dom-Vic, Seeliger) = Senior Batwickt 
Dominit. Kioferfirde 5 red. Tomafjewöfi 8 — 


Benedict. Kloſterkirche » Kaplan Tanculefi | + 
Ist der arm Echweſ⸗ ⸗Diac. Theinert 
| 1 N 


DD Gym 18 
. u. lo 


— — 
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